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Hallo, ich heiße Miranda.

Ich muss zugeben, Miranda! Es ist ein komischer Name.

Alle kleinen Mädchen meines Alters und meines kleinen Dorfes
heißen:

"Berthe, Alphonsine, Charlotte, Philae, Juliette und viele heißen
Marie"

Marie! Wer ist natürlich der Name der heiligen Jungfrau! Aber ich!
Es ist Miranda.

Mein Vater wählte den Namen, weil der Name von Miranda, gibt es das
Wort Mire, wie Myrrhe durch die Weisen zu Jesus gebracht und er
fügte auch das Wort Anda.

Als mein Vater hat mir gesagt, dass, als er ein Kind war, sein
eigener Vater sehr religiös war, in der Tat! Wie alle Menschen
dieser Zeit.

Aber ich sage, seinen eigenen Vater, meinen Großvater zu mir, nahm
ihn auf einer Pilgerfahrt in Spanien und auf den Straßen von St.
Jacques de Compostela.

Auf dem Weg hatten sie Andalusien überquert, wo sie Myrrhe
fanden.

Sie wissen nicht, was Myrrhe ist?

Myrrhe ist eine Art der Heilung und Wunder-Pflanze auch, weil es
Infektion und heilen Wunden verhindert.

Mein Vater und mein Großvater es auf die Beine stellen und die
infiziert waren, Infektion, war natürlich aufgrund der langen
Marsch der Straße nach Saint Jacques de Compostela.

Mein Vater und erinnerte dieser schönen Region und dieser schönen
Anlage, weshalb der Tag meiner Geburt, um es zu meinem Namen den
Anfang Andalusien rajouta, das heißt, Anda.

Deshalb heiße ich heute Miranda! Eine andere verrückte Ideen meines
Vaters, aber verrückten Ideen, die ich gewohnt bin jetzt Zeit, um
meinen Namen anders als die seltsamen und bizarren Ideen! Aber die
Ideen meines Vaters sind immer besonders toll und unerwartet.

Es muss auch gesagt werden, dass es für einen Elsässer, Miranda,
stimmt? Es ist nicht wirklich gemacht, aber hey, das ist mein
Name.

Ich bin sicher Das einzige Mädchen im Dorf und im ganzen Elsass,
das mich Miranda nennt, ist sicher.

Und dann habe ich vergessen, es dir zu sagen! Ich bin nicht nur in
Frankreich im Elsass geboren und wie ich Ihnen auch schon sagte,
sondern auch! Ich gehöre nicht zu deiner Zeit, aber dann auch nicht
zu deiner Zeit.

Ich bin ein kleines Mädchen aus dem Mittelalter, endlich
Mittelalter! Übertreiben wir es trotzdem nicht! Ich meine, das Ende
des Mittelalters, die Renaissance, um das Gnadenjahr 1770
herum.

Ich wurde gerade ein paar Jahrzehnte vor der Französischen
Revolution geboren und das war's! Aber zu dieser Zeit muss man
zugeben, das Leben war sehr anders als bei Ihnen, oder sogar nicht
viel, was Sie mit Ihrer Zeit überhaupt sehen könnten, aber dann
nicht viel! Denn zu meiner Zeit war das Überleben in Ordnung und
viele Ihrer Traditionen gab es noch nicht, wie zum Beispiel die des
Weihnachtsmanns! Und aus dem einfachen Grund, dass mein Vater den
Weihnachtsmann erfunden hat, ist er einer geworden.

Ich kann schon von hier hören! Einige sagen,

"Aber was sagt sie, diese ...! Wer ist sie ...? Sie erzählt alles,
dieses Mädchen ...! "

Und ich antworte

"Wenn ...! Wenn ...! Ich bin die Tochter des Weihnachtsmanns und
ich sage Ihnen ...! "

Das ist es, das ist es ... gut lachen ... Lustig gut ... ... ...
...

Noch! Es ist die strikte Wahrheit, es ist mein Vater Nicolas und
wer war der erste Weihnachtsmann in der Geschichte, der
echte!

Na ja! Was? Mein Vater ist der Weihnachtsmann, den Sie alle
kennen.

Ha! Okay! Ich sehe und lache immer wieder, um es gelinde
auszudrücken!

Trotzdem ist es sehr wahr und außerdem wird der Name des
Weihnachtsmannes trotz ihm ein wenig angenommen, es ist notwendig,
gut zu sagen, ja! Und das ist die Geschichte, die ich dir gleich
erzähle.

Endlich! Conter jetzt! Wenn Sie natürlich wollen, erzählen Sie die
Geschichte meines Vaters, der allen bekannt ist, der des ersten
Weihnachtsmanns und der Welt, der wahren und der einzigen und der,
die jeder an diesem Tag anruft. Kleiner Weihnachtsmann
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Wie ich Ihnen erzähle, wohne ich in einem sehr kleinen Dorf des
Elsass im Namen von Youls.

Es ist ein elendes Dorf, zumindest zu meiner Zeit.

Um ehrlich zu sein und offener zu sein! Es ist alles Frankreich und
war zu dieser Zeit in einem miserablen Zustand.

Von außen war Frankreich reich und mächtig, aber von innen war es
die Katastrophe, der absolute Horror! Sie war arm und elend für die
einfachen Leute und wir waren es.

Zu Hause war es ein absolutes schwarzes Elend, und die meisten von
uns an anderer Stelle waren alle schmutzig in Lumpen und
hungrig.

Unser guter König, denke nur daran, Krieg zu führen, und das
Ergebnis war nicht lang und fühlt sich auch schnell an! Dreißig
Jahre Krieg, Krankheit, Hunger, Armut und Elend, das ist die
traurige Wahrheit meiner eigenen Zeit.

Kinder Sprich nicht mal darüber! Die Kindersterblichkeit war sehr
hoch, denn nur jedes dritte Kind kam erst im Erwachsenenalter
an.

Die Menschen haben ihre Kinder in den dichten Wäldern unserer
Region, im Schwarzwald, aber auch in den Städten und auf der Straße
verlassen, ja! So und wie ein Müllsack und den wir werfen! Sie
haben sie schnell aufgegeben.

So sehr, dass die Straßen mit Waisenkindern übersät und gefüllt
waren und wo sie leider lebten, aufgrund von Krankheiten und Mangel
an Nahrungsmitteln natürlich nicht sehr lange.

Kinder auf der Straße hatten oft mehr als nur Haut und Knochen auf
dem Rücken und deswegen war die Ehe im ganzen Land weit verbreitet.
Es war zu vermeiden, Waisenkinder auf der Straße und dass die
Menschen sie auch nicht aufgeben, denn vor dieser Zeit heiraten nur
die Adligen.

-

In unserem ganzen Dorf war die Atmosphäre ziemlich düster, weil der
Handel sehr schlecht funktionierte, aber mein Vater ist für mich
ein guter und großzügiger Mann und liebt mich vor allem.

Das war aber überhaupt nicht der Fall, im Haus gegenüber, aber
dann! Überhaupt nicht der Fall.

Unser Nachbar gegenüber war Ivanov, ein Russe oder ein
Österreicher? Wir wissen es nicht sehr gut, denn zu dieser Zeit
gibt es keine Ausweise und Reisepässe! Jedenfalls hatte Ivanov ein
französisches Mädchen mit einem Elsässer verheiratet, ein Mädchen
aus dem Land, das sehr schüchtern und sehr freundlich war.

Aber er und Freundlichkeit, ho da! Es war nicht so laut.

Im französisch-österreichischen Krieg hatte Iwanow gegen uns
gekämpft! Gegen die Franzosen.

Es scheint Nach Angaben des Dorfes wollte er natürlich eines Tages
mit seinem Cossak-Schwert ein Neugeborenes nähen.

Ja! Es ist schrecklich, aber ich sage es dir! Iwanow, wollte ein
Baby mit seinem Cossak-Schwert nähen? Zum Glück hatten ihn diese
Waffenbrüder daran gehindert.

Schließlich ist es vielleicht nur das besagte Dorf! Geh wissen Aber
sagen sie nicht, dass es keinen Rauch ohne Feuer gibt? So! Geh und
finde heraus, wo die Wahrheit wirklich drin ist.

Immer ist es und habe trotzdem gesagt! Er war sehr, sehr gemein,
dieser Iwanow, und es war besser, sich davor zu hüten.

Wir, seine Nachbarn, haben gar nicht mit ihm gesprochen! Nur ein
bisschen ich mit seinen Söhnen, aber das war alles, ho! Nur kurz,
aber trotzdem ein bisschen.

Außerdem hatte Ivanov immer eine große Peitsche in der Hand, es war
eine Manie und er hatte seine jungen Tage behalten! Als er dort
Rentierzüchter war, in seinem nordeuropäischen Land.

Aber auf jeden Fall! Seine große Peitsche ließ mich vor Angst
zittern.

-

Eines Nachts ... Ich schaute aus dem Fenster und sah einen eher
schlecht gekleideten Mann und nach wem er suchen sollte.

Ein Mann, der sicher hatte? Seien Sie ein Bettler aus den
umliegenden Großstädten, auf der Suche nach etwas Wärme und Komfort
in der Scheune unseres Nachbarn gegenüber, der Scheune von
Ivanov.

Iwanow war sicherlich der stärkste und größte Mann im Dorf und er
scheint! Dass er alleine aufziehen konnte! Ein großer Baumstamm des
Waldes, während normalerweise normalerweise mindestens vier Männer
erforderlich waren, um diesen Stamm anzuheben.

Es ist nicht nötig zu sagen! Iwanow war wirklich eine Naturgewalt,
ein Koloss mit einem großen schwarzen Bart, ein Riese aus
Osteuropa.

Kurz gesagt! Also sagte ich, dass ich an diesem Abend ruhig aus dem
Fenster meines Zimmers schaue; aber wenn plötzlich! Ich sah einen
Mann mit Ivanovs Schafen in die Scheune kommen.

Schafe hören natürlich nicht auf zu blöken! Was Iwanow dazu
brachte, sofort aus seinem Haus zu kommen.

Ivanov ging auf den Schafstall zu, um zu sehen, was wirklich
passieren würde.

Wölfe In unserem dorf Bis jetzt gab es noch nie einen, aber
hungrige Hunde! Ja, und es war besser, auf sie zu achten.

Viele verlassene Hunde waren in die Wildnis zurückgekehrt und Sie
haben das Mollé gegessen! Wie ein vulgäres Metzgersteak ist das
sicher.

Jeden Tag ist es so, dass an diesem Abend Iwanow, der Russe, in
seinen Schafstall zurückkehrte, um zu sehen, was im Inneren
geschieht.

-

Nur wenige Minuten nach seiner Rückkehr kam Ivanov mit einem armen
Kerl heraus, den Ivanov mit seiner Peitsche hielt.

Er hatte mit dem armen Mann zu kämpfen! Nur wenige Meter entfernt
schleppte ihn Ivanov draußen und vor dem Schafstall zu Boden.

Der alte Mann schrie und bat um Ivanovs Mitleid! Aber Ivanov
peitschte ihn ständig aus und hörte nichts vom Stöhnen und Stöhnen
des alten Mannes.

Der alte Mann schrie, aber Ivanov peitschte ihn immer wieder aus
und peitschte ihn aus, um überhaupt nicht anzuhalten.

Ich war sehr geschockt, das zu haben! Es war furchterregend und
sehr beängstigend zu sehen und glaubte einen Moment lang! In einem
echten Albtraum, der nie zu Ende ging.

Um nicht die Schmerzensschreie des alten Mannes zu hören, steckte
ich meine Ohren mit beiden Händen fest, die daran klebten.

Dann nach einer Weile und als ob nichts passiert wäre ... Ivanov
ging ruhig nach Hause, ließ den armen Armen halb tot liegen und lag
auf dem Boden.

Nach langen Minuten des Wartens sah ich schließlich mit großer
Mühe, der alte Mann stand auf und taumelte beim Gehen.

Dann verschwand er langsam und mit einem unsicheren Schritt auf dem
kleinen Pfad und verließ das Dorf ...

Es ist nicht nötig zu sagen! Ivanov! War wirklich ein sehr gemeiner
Mann.

-

Am nächsten Tag ... fragte ich meinen Vater

"Papa ...! Sie haben letzte Nacht nichts gehört ...? "

Mein Vater, antwortete:

"Nein ...! Warum ...? "

Ich sagte ihm

"Ich habe gestern Abend schreien gehört, Ivanov ...! Er peitschte
einen alten Mann da draußen und direkt vor dem Haus, Papa ...!
"

Mein Vater, antwortete:

"Ja ...! Ich weiß ... Ich habe heute früh sehr früh gelernt und aus
was es scheint ...! Er war ein Bettler aus der großen Stadt
nebenan, ein armer Kerl, was ...! "

Ich gab zurück,

"Es geht ihm gut ...? Alter Herr gestern ...? "

Mein Vater, antwortete traurig:

"Die Peitsche, um Wunden zu hinterlassen ...! Die Schnitte sind
viel zu tief ...! Sie werden sicher ...! Um ihm die Hand
abzuschneiden ...? "

Überrascht antwortete ich zu meinem Vater,

"Schneiden Sie seine Hand ab ...? "

Mein Vater, antwortete:

"Ja ...! Er riskiert Cangreine ...! Wenn sie nicht ...? "

Leider antwortete auch ich meinem Vater:

"Der arme Mann ...! Lebe mit einer Hand in weniger ganzem Leben
...? "

Mein Vater, erwiderte

"Er ist wirklich verrückt ...! Dieser Ivanov und eines Tages ...?
Er wird jemanden töten, das ist sicher ...! "

Mein Vater stand auf und schaute aus dem Fenster ...

Dann hinzugefügt,

"Nähere dich nicht deinem Haus! Keiner seiner Söhne sind übrigens
Schläger ...! Und er, ihr Vater, er ist sehr gefährlich, okay ...?
Miranda ...! "

Ich antwortete meinem vater

"Es ist wahr, dass seine Söhne ziemlich komisch aussehen ...! Ich
habe aber schon einmal mit ihnen gesprochen ...! Aber ich habe sie
gefunden, nett ...! "

Mein Vater unterbrach mich sofort, während er mir sagte:

"Geh nicht mit ihnen, Miranda ...! Ihr Vater ist verrückt und er
ist auch sehr gefährlich ...! Es ist okay, Miranda, versprichst du
mir ...? "

Enttäuscht antwortete ich einfach mit einem Nicken an meinen
Vater.

Aber später und nachmittags ...

-

Wie üblich sah ich jeden Tag die drei Brüder, die Söhne Iwanows,
die betrunken waren! Draußen.

Ich sagte ihnen durch das Fenster,

"Mach keine dummen Sachen ...! Andernfalls wird dich dein Vater
peitschen ...! Er ist sehr ungezogen Ivanov ...! "

Aber alle drei machten sich über meine Bemerkungen lustig und
lachten laut.

Dann gingen sie mit den Werkzeugen ihres Vaters Spaß.

-

Die Situation hat sich im Dorf stark verschlechtert und goldene
Louis! Niemand sieht jemals, weil wir Armen, wir hatten nur das
Recht auf Pfennige.

Die Pfennige Es sind Bronze- oder Kupferstücke, aber der goldene
Louis hatten wir nie.

Ivanov, unser Nachbar gegenüber, hat kein Schaf mehr verkauft!
Weder übrigens auch Wolle.

Die Adligen und Herren unseres Landkreises und schon lange! Nicht
mehr in der Leiste gekleidet und stattdessen hübsches
orientalisches Kaschmir, chinesische Seide und manchmal sogar
Chinchilla und orientalische Stickereien, aber Wolle? Nicht
mehr

Wir, die Bettler! Ohne so viel unsere Kleidung anzuhalten! Dass wir
mehr Löcher in der Kleidung hatten als der ursprüngliche Stoff, das
ist sicher! Nur die Mutter eines kleinen Mädchens und der Name von
Philae, um wieder an Ivanov den Russen zu gehen.

Wir nannten die kleine Philae, die kleine Prinzessin! Weil seine
Mutter das kleine Geld ausgegeben hat und sie für Philae Kleider
angezogen hatten.

Dennoch war für Ivanov nur ein Kunde im Dorf, das war nicht genug,
um zu überleben.

Die Hungersnot erregte also das ganze Dorf und die ganze Region und
sogar ganz Frankreich! Es war nicht von dieser Hungersnot befreit,
aber ich und mein Vater würden gehen.

Er war von Beruf Tischler und es brachte uns viel mehr Geld, was
hätte Ivanov mit seinen Schafen eher minderwertig!

Ivanov und um zu überleben, fing an, alle seine Schafe zu töten und
zu essen.

Kurz gesagt! Das alles hat nichts Gutes gebracht, aber nichts
Gutes.

*
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